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Ökumenischer Gottesdienst eröffnet „Tag der Courage“ 
Katholische und evangelische Kirche beteiligen sich an Initiative gegen Gewalt 
 
 
München, 24. August 2010.    Mit einem ökumenischen Gottesdienst und Informations- und 
Mitmach-Aktionen beteiligen sich die katholische und evangelisch-lutherische Kirche am 
„Tag der Courage“ am Sonntag, 29. August, im Münchner Olympiapark. Der Gottesdienst 
um 10.00 Uhr an der Seebühne bildet den Auftakt zu den Veranstaltungen, die das Bündnis 
„Münchner Courage - Initiative gegen Gewalt“ organisiert. Der katholische Polizeidekan 
Pfarrer Andreas Simbeck und der Beauftragte für Polizeiseelsorge der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern, Pfarrer Matthias Herling, feiern den Gottesdienst. Pfarrer 
Herling wird predigen. Musikalisch wird der Gottesdienst von Schandiblech, dem 
Blechbläserensemble der Polizei, und dem Polizeichor gestaltet. Anschließend findet die 
offizielle Eröffnung der Veranstaltung durch Polizeipräsident Wilhelm Schmidbauer statt. 
 
Die Münchner Polizei hat mit ihren Bündnispartner, der Dominik-Brunner-Stiftung, dem FC 
Bayern, der Bayerischen Staatsregierung, der Landeshauptstadt München und den beiden 
Kirchen ein buntes Programm zum Thema Zivilcourage und Informationsstände organisiert. 
Von den kirchlichen Organisationen wird das Erzbischöfliche Jugendamt unter dem Motto 
„Mut steht mir!“ Ideen für den Alltag vorstellen. Unter anderem öffnet die Fachreferentin 
Astrid Reschberger den Methodenkoffer des Projektes „Rules of Respect“ und es gibt 
Statements zu Zivilcourage und ein Improvisationstheater mit Teilnehmern und Passanten. 
Das Schulreferat des Erzbischöflichen Ordinariates stellt Erlebnispädagogische Elemente 
vor, die zeigen, wie eine starke Gemeinschaft unter Schülern und Freunden wachsen kann 
und welche Rolle jeder einzelne darin spielen kann. (ua) 
 
 
 
 
 
  


